
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sven-Christian Kindler, Margit Stumpp, 
Katja Keul, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 19/27235 –

Digitale Infrastrukturen in Niedersachsen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Der Ausbau der digitalen Infrastrukturen in Niedersachsen geht nur schlep-
pend voran (Glasfasernetz: Ausbau in Niedersachsen stockend | NDR.de – 
Nachrichten – Niedersachsen), und noch immer sind viele Bürgerinnen und 
Bürger im Land nicht mit schnellem und stabilem Internet versorgt (https://w
ww.nwzonline.de/plus-wirtschaft/schnelles-internet-niedersachsen-fdp-fraktio
n-grosse-anfrage-jade-weser-port_a_51,0,221273764.html). Insbesondere die 
Corona-Pandemie hat noch einmal die Notwendigkeit gut ausgebauter, flä-
chendeckender und verlässlicher digitaler Infrastrukturen für u. a. für Home-
office und Homeschooling verdeutlicht.

 1. Wie viele Funklöcher gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung derzeit 
(Stand: Februar 2021) in Niedersachsen, und wo genau befinden sich 
diese?

 2. Wie hat sich die Anzahl der Funklöcher (Gebiete ohne Netzabdeckung) 
in Niedersachsen zwischen 2009 und 2021 entwickelt, und wo befinden 
bzw. befanden sie sich jeweils (bitte jahresscheibengenau aufschlüsseln)?

 3. In wie vielen Prozent der Landesfläche Niedersachsens hatten Nutzerin-
nen und Nutzer zwischen 2009 und 2021 0 Prozent Empfang, zwischen 0 
und 1 Prozent Empfang, zwischen 1 und 10 Prozent Empfang, zwischen 
10 und 50 Prozent Empfang, zwischen 50 und 75 Prozent Empfang und 
zwischen 50 und 100 Prozent Empfang (bitte jahresscheibengenau auf-
schlüsseln)?

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Die Vergabebedingungen der 2015 versteigerten Frequenzen enthalten pro 
Netzbetreiber eine Versorgungsauflage bezogen auf eine prozentuale Versor-
gung der Haushalte bundesweit (98 Prozent) und je Bundesland (97 Prozent) 
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sowie eine vollständige Versorgung der Hauptverkehrswege (Bundesautobah-
nen und ICE-Strecken), sofern dies rechtlich und tatsächlich möglich ist.
Nach Auswertung und Überprüfung der im Januar 2021 vorgelegten Versor-
gungsangaben erfüllen nunmehr alle drei Mobilfunknetzbetreiber die Versor-
gungsauflage der 2015 ersteigerten Frequenzen und versorgen in Niedersachsen 
97 Prozent der Haushalte mit mindestens 50 MBit/s im Antennensektor.
Die Hauptverkehrswege werden bundesweit von den drei betroffenen Mobil-
funknetzbetreibern in unterschiedlichem Umfang noch nicht vollständig ver-
sorgt. Die Mobilfunknetzbetreiber wurden aufgefordert, detaillierte Angaben 
vorzulegen, um eine Einzelfallprüfung vornehmen zu können.
Da die Versorgungsauflage entlang der Hauptverkehrswege bundesweit zu er-
füllen ist, werden keine Daten für die einzelnen Bundesländer erhoben.
Auf Basis der neuen gesetzlichen Grundlage § 45n (Absatz 8) des Telekommu-
nikationsgesetzes, in Kraft seit 11. Dezember 2019, wurden erstmalig im Jahr 
2020 Daten zur Mobilfunkversorgung von den Mobilfunknetzbetreibern ab-
fragt, um die tatsächliche, standortbezogene Mobilfunknetzabdeckung aus 
Nutzersicht darzustellen. Vor diesem Hintergrund können lediglich Aussagen 
auf Basis des aktuellen Datenstands von Oktober 2020 gemacht und keine his-
torischen Vergleiche gezogen werden. Auf Basis dieser Daten ist die Mobil-
funkversorgung in Niedersachsen wie folgt:

Mobilfunktechnologie
Unversorgte 

Fläche
in km²

Anteil an 
Gesamtfläche

in Prozent
2G    21,2 0,04
3G 4.089,8 8,57
4G   891,4 1,87
Weiße Flecken
(weder 4G- noch 3G-Versorgung)   639,7 1,34

Es wird auf die im Internet veröffentlichten Informationen für eine Darstellung 
der Versorgung sowie Versorgungslücken in Kartenform (abrufbar unter: 
https://breitband-monitor.de/mobilfunkmonitoring/karte) verwiesen.

 4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt (bitte 
jahresscheibengenau aufschlüsseln)?

 5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt, die nicht 
über einen Internetanschluss mit mindestens 50 MBit/s verfügen (bitte 
jahresscheibengenau aufschlüsseln)?

 6. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt, die nicht 
über einen Internetanschluss mit mindestens 100 MBit/s verfügen (bitte 
jahresscheibengenau aufschlüsseln)?
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 7. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt, die nicht 
über einen Internetanschluss mit mindestens 1 Gbit/s verfügen (bitte jah-
resscheibengenau aufschlüsseln)?

Die Fragen 4 bis 7 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Die Angaben über absolute Haushaltszahlen basieren auf den Daten der Nexiga 
GmbH. Die Zahlen zur Breitbandverfügbarkeit sind dem Breitbandatlas des 
Bundes entnommen. Für die Jahre 2009 bis 2017 liegen keine entsprechenden 
Erhebungen vor.

Jahr
Anzahl

der Haushalte
in Niedersachsen

Anzahl
Haushalte

< 50 MBit/s

Anzahl
Haushalte

< 100 MBit/s

Anzahl
Haushalte

< 1000 MBit/s
Mitte 2020 3.992.458 311.012   705.867 1.841.322
Ende 2019 3.971.807 365.406   776.885 1.936.256
Ende 2018 3.930.299 491.680 1.143.717 2.443.074

 8. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt, die nicht 
über einen Internetanschluss mit mindestens 2 Gbit/s verfügen (bitte jah-
resscheibengenau aufschlüsseln)?

 9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt, die nicht 
über einen Internetanschluss mit mindestens 3 Gbit/s verfügen (bitte jah-
resscheibengenau aufschlüsseln)?

10. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Niedersachsen in den Jahren 2009 bis 2021 entwickelt, die nicht 
über einen Internetanschluss mit mindestens 4 Gbit/s verfügen (bitte jah-
resscheibengenau aufschlüsseln)?

Die Fragen 8 bis 10 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Der Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Erkenntnisse vor.

11. Wie viel Prozent der Nutzerinnen und Nutzer von stationären Breitband-
anschlüssen in Niedersachsen erhielten in den Jahren 2017 bis 2020 im 
Download und im Upload mindestens die Hälfte der vertraglich verein-
barten maximalen Datenübertragungsrate, und bei wie vielen der Nutze-
rinnen und Nutzer von stationären Breitbandanschlüssen in Niedersach-
sen wurde die vertraglich vereinbarte maximale Datenübertragungsrate 
in den Jahren 2017 bis 2020 im Download und im Upload tatsächlich 
bzw. vollständig erreicht (bitte jeweils nach Breitbandklassen differen-
zieren und gemäß Messergebnissen des Breitbandmessungsjahresberich-
tes detailliert angeben und jahresscheibengenau darstellen)?

Es wird auf die Anlage 1 verwiesen. Bei den Prozentwerten für das Berichts-
jahr 2019/2020 handelt es sich um vorläufige Zahlen. Auf der Grundlage der 
Messergebnisse der Breitbandmessung können keine allgemeingültigen Aus-
künfte zur Versorgungssituation oder Verfügbarkeit von breitbandigen Inter-
netzugangsdiensten getroffen werden.
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12. Wie hat sich die Anzahl der niedersächsischen Haushalte zwischen 2009 
und 2021 entwickelt, die über Glasfaser-Internet, also Glasfaserausbau-
weisen, bei denen die Fiberleitungen direkt bis zum Haus oder Modem 
des Endkunden führen, also FTTH bzw. FTTB, verfügen (bitte sowohl 
die Gesamtzahl aller Haushalte in Niedersachsen jahresscheibengenau 
angeben als auch für jedes Jahr die absolute Anzahl der FTTB- und 
FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?

Eine Differenzierung zwischen Fibre to the Building (FTTB) und Fibre to the 
Home (FTTH) ist auf Grundlage der Daten des Breitbandatlas nicht möglich. 
Für die Jahre 2009 bis 2017 liegen keine Erhebungen vor. Die Angaben über 
absolute Haushaltszahlen basieren auf den Daten der Nexiga GmbH.

Jahr Anzahl der Haushalte
in Niedersachsen

Breitbandverfügbar-
keit FTTB/H

[Anzahl der Haushalte]
Mitte 2020 3.992.458 513.031
Ende 2019 3.971.807 431.735
Ende 2018 3.930.299 290.842

13. Wie hat sich die Anzahl der Schulen in Niedersachsen zwischen 2009 
und 2021 entwickelt, die über Glasfaser-Internet (FTTH bzw. FTTB) ver-
fügen (bitte sowohl die Gesamtzahl aller Schulen in Niedersachsen 
jahresscheibengenau angeben als auch die absolute Anzahl der FTTB- 
und FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?

Eine Differenzierung zwischen FTTB und FTTH ist auf Grundlage der Daten 
des Breitbandatlas nicht möglich. Für die Jahre 2009 bis 2017 liegen keine Er-
hebungen vor. Die Ermittlung der Anzahl der Schulen in Niedersachsen basiert 
auf den Daten des Bundesamtes für Kartographie und Geodäsie. Eine Schule 
gilt im Rahmen der aktuellen Erhebung als mit FTTH/B versorgt, wenn diese in 
einer Rasterzelle (Größe 250 x 250 Meter) liegt, für die eine Versorgung für 
mind. 95 Prozent der darin befindlichen Haushalte vorliegt.

Jahr Anzahl der Schulen
in Niedersachsen

Breitbandverfügbar-
keit FTTB/H

[Anzahl der Schulen]
Mitte 2020 3.096 246
Ende 2019 3.095 206
Ende 2018 3.095  81

14. Wie hat sich die Anzahl der Gewerbegebiete in Niedersachsen zwischen 
2009 und 2021 entwickelt, die über Glasfaser-Internet (FTTH bzw. 
FTTB) verfügen (bitte sowohl die Gesamtzahl aller Gewerbegebiete in 
Niedersachsen jahresscheibengenau angeben als auch die absolute An-
zahl der FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?

Eine Differenzierung zwischen FTTB und FTTH ist auf Grundlage der Daten 
des Breitbandatlas nicht möglich. Befinden sich einem Gewerbegebiet FTTB/H 
Anschlüsse, gilt das Gewerbegebiet als erschlossen. Zu beachten ist, dass ge-
werbliche Anschlüsse nicht gesondert im Breitbandatlas gemeldet werden. Für 
die Jahre 2009 bis 2017 liegen keine Daten vor.
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Jahr
Anzahl

der Gewerbegebiete
in Niedersachsen

Breitbandverfügbar-
keit FTTB/H

[Anzahl der Gewerbe-
gebiete]

Mitte 2020 4.956 948
Ende 2019 5.047 789
Ende 2018 5.047 321

15. Wie hat sich die Anzahl der sozialen Einrichtungen in der Trägerschaft 
der öffentlichen Hand in Niedersachsen zwischen 2009 und 2021 ent-
wickelt, die über Glasfaser-Internet (FTTH bzw. FTTB) verfügen (bitte 
sowohl die Gesamtzahl aller sozialen Einrichtungen in der Trägerschaft 
der öffentlichen Hand in Niedersachsen jahresscheibengenau angeben als 
auch die absolute Anzahl der FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüs-
seln)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Informationen vor.

16. Wie hat sich die Anzahl der Krankenhäuser in Niedersachsen zwischen 
2009 und 2021 entwickelt, die über Glasfaser-Internet (FTTH bzw. 
FTTB) verfügen (bitte sowohl die Gesamtzahl aller Krankenhäuser in 
Niedersachsen jahresscheibengenau angeben als auch die absolute An-
zahl der FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?

Eine Differenzierung zwischen FTTB und FTTH ist auf Grundlage der Daten 
des Breitbandatlas nicht möglich. Für die Jahre 2009 bis 2017 liegen keine ent-
sprechenden Erhebungen vor. Die Ermittlung der Anzahl der Krankenhäuser in 
Niedersachsen basiert auf den Daten des Bundesamtes für Kartographie und 
Geodäsie. Ein Krankenhaus gilt im Rahmen der aktuellen Erhebung als mit 
FTTH/B versorgt, wenn diese in einer Rasterzelle (Größe 250 x 250 Meter) 
liegt, in der eine Versorgung für mindestens 95 Prozent der darin befindlichen 
Haushalte vorliegt.

Jahr
Anzahl

der Krankenhäuser
in Niedersachsen

Breitbandverfügbar-
keit FTTB/H

[Anzahl der Kranken-
häuser]

Mitte 2020 197 11
Ende 2019 197 10
Ende 2018 197  6

17. Wie hat sich die Länge des aktiv betriebenen Glasfasernetzes in Nieder-
sachsen zwischen 2009 und 2021 entwickelt (bitte jahresscheibengenau 
angeben)?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Informationen vor.

18. In wie vielen Städten und Gemeinden in Niedersachsen ist derzeit (Stand 
Februar 2021) FTTH verfügbar, und in wie vielen Städten und Gemein-
den Niedersachsens ist FTTH nicht verfügbar (ebenfalls Stand: Februar 
2021)?

Eine Differenzierung zwischen FTTB und FTTH ist auf Grundlage der Daten 
des Breitbandatlas nicht möglich.
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Breitbandverfügbarkeit FTTB/H
[Anzahl der Gemeinden]

Datenstand Nicht versorgt
Versorgung

von mind. ≥ 5 %
der Haushalte

Versorgung
von mind. ≥ 50 %

der Haushalte
Mitte 2020 187 285 65

19. In wie vielen und welchen Städten und Gemeinden in Niedersachsen ist 
das FTTH-Netz bzw. Glasfasernetz komplett ausgebaut, sodass alle 
Haushalte Zugang zu Glasfaser-Internet haben (Stand: Februar 2021)?

Laut Breitbandatlas des Bundes verfügten Mitte 2020 insgesamt zwölf Gemein-
den in Niedersachsen über eine Abdeckung mit FTTB/H-Anschlüssen von min-
destens 95 Prozent. Es handelt sich um folgende Gemeinden (eine Differenzie-
rung zwischen FTTB und FTTH ist auf Grundlage der Daten des Breitbandatlas 
nicht möglich):

Gemeindefreies Gebiet Am Großen Rhode
Gemeinde Drage
Gemeinde Marschacht
Gemeinde Tespe
Gemeinde Barnstedt
Gemeinde Echem
Gemeinde Soderstorf
Gemeinde Vastorf
Gemeinde Oerel
Gemeinde Breddenberg
Gemeinde Esterwegen
Gemeinde Firrel

20. Wie viele gewerbliche Projekte, die derzeit im Projektstatus „aktiv“ sind, 
wurden in Niedersachsen zwischen 2009 und 2021 im Zuge des Glas-
fasernetzausbaus mit welchen Fördermitteln gefördert (bitte jahresschei-
bengenau und projektspezifisch angeben)?

21. Wie viele private Projekte, die derzeit im Projektstatus „aktiv“ sind, wur-
den in Niedersachsen zwischen 2009 und 2021 im Zuge des Glasfaser-
netzausbaus mit welchen Fördermitteln gefördert (bitte jahresscheiben-
genau und projektspezifisch angeben)?

Die Fragen 20 und 21 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Durch das Bundesförderprogramm zum Breitbandausbau wird sowohl der An-
schluss von Unternehmen als auch von Haushalten unterstützt.
Es wird auf die Anlagen 2 und 3 sowie auf die Antwort zu Frage 25 verwiesen.
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22. Wie viele Mobilfunkmasten in Niedersachsen verfügen über eine Glas-
faseranbindung?

Wie viele Mobilfunkmasten in Niedersachsen verfügen nicht über eine 
Glasfaseranbindung?

23. Wie viele Mobilfunkmasten an Schienenwegen des Bundes in Nieder-
sachsen verfügen über einen Glasfaseranschluss?

Wie viele Mobilfunkmasten an Schienenwegen des Bundes in Nieder-
sachsen verfügen nicht über einen Glasfaseranschluss?

Die Fragen 22 und 23 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
De Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Informationen vor.

24. Hat die Bundesregierung den Investitionsbedarf für einen flächendecken-
den Glasfasernetzausbau in Niedersachsen ermittelt (vgl. https://www.wi
k.org/fileadmin/Presse/Pressemitteilungen/Pressemitteilung_2011_10_1
1.pdf)?

Wenn ja, wann, durch wen, in welchem Umfang, und mit welchem Er-
gebnis?

Wie hoch ist bzw. wäre der konkrete Investitionsbedarf für Niedersach-
sen zwischen 2021 und 2030 (bitte insgesamt sowie jahresscheibengenau 
angeben)?

Wenn nein, warum nicht?

Die Bundesregierung setzt vorrangig auf den privatwirtschaftlichen Ausbau. 
Wo der privatwirtschaftliche Ausbau nicht greift, setzt die Förderung des Bun-
des an. Zahlen zum Investitionsbedarf für einen flächendeckenden Glasfaser-
netzausbau bis 2030 wurden weder bundesweit noch für einzelne Bundesländer 
ermittelt.

25. Wie viele Glasfasernetzausbauprojekte in Niedersachsen wurden im Zu-
ge des 6. Förderaufrufes Infrastruktur des Breitband-Förderprogramm 
des Bundes zwischen dem 1. August 2018 und dem 1. Januar 2021 durch 
die Bundesregierung mit welchen Fördersummen gefördert, was genau 
wurde in den Projekten jeweils gefördert, und bei wie vielen der geför-
derten Projekte wurde die Errichtung von Glasfasernetzen gefördert, die 
derzeit (Stand: Februar 2021) baulich fertiggestellt und in Betrieb ge-
nommen sind (bitte jahresscheibengenau aufschlüsseln)?

Ab dem 6. Förderaufruf werden ausschließlich Gigabitprojekte gefördert, wo-
mit es sich bei allen Projekten um Glasfaserprojekte handelt. Eine Fertigstel-
lung dieser umfangreichen Bauprojekte ist bisher nicht erfolgt. Im Übrigen 
wird auf die Anlage 4 verwiesen.
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26. Wie lange dauerte im Durchschnitt das Genehmigungsverfahren für Pro-
jekte des 6. Förderaufrufes Infrastruktur des Breitband-Förderprogramms 
des Bundes vom 1. August 2018 entsprechend der „7 Schritte zum 
Gigabit-Netz“ (vgl. https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/rel
aunch-des-breitbandfoerderprogramms.html) in Niedersachsen (bitte in 
Wochen angeben)?

Die Dauer des Genehmigungsverfahrens lässt sich noch nicht beziffern, da bis 
Februar 2021 noch kein Projekt des 6. Förderaufrufes in Niedersachsen alle 
Schritte durchlaufen hat.

27. Wie viele Kommunen in Niedersachsen haben im Zuge des 6. Förderauf-
rufes Infrastruktur des Breitband-Förderprogramm des Bundes zwischen 
dem 1. August 2018 und dem 1. Januar 2021 ihre Förderbescheide im 
Bereich Betreibermodell oder Wirtschaftlichkeitslücke nicht in Anspruch 
genommen?

Welche Kommunen sind konkret betroffen?

Wie hoch war der Förderbescheid jeweils (bitte jahresscheibengenau auf-
schlüsseln)?

Keine.

28. Wie viele Kilometer bundeseigene Schienenstrecken in Niedersachsen 
sind derzeit (Stand Februar 2021) mit Glasfaserinfrastruktur ausgerüstet, 
und wie viele Kilometer bundeseigene Schienenstrecken in Niedersach-
sen sind derzeit nicht (Stand: Februar 2021) mit dieser Technologie aus-
gerüstet?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Informationen vor.

29. Wie lange dauerte nach Kenntnis der Bundesregierung die Errichtung 
eines Mobilfunkmasten in Niedersachsen im Durchschnitt in den Jahren 
2019 und 2020 (bitte alle Projektphasen von der Beantragung bis zur 
Inbetriebnahme berücksichtigen)?

Nach Auskunft der Mobilfunknetzbetreiber beläuft sich die Vorlaufzeit für die 
Standortplanung und Realisierung auf ca. zwei Jahre. Dies ist jedoch immer 
vom Einzelfall abhängig.

30. Wie viele Bahnhöfe und Haltestationen bzw. Verkehrsstationen betreibt 
die Deutsche Bahn AG derzeit (Stand: Februar 2021) in Niedersachsen 
(bitte nach Landkreisen aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB AG) betreibt die DB Station & 
Service AG derzeit 357 Verkehrsstationen in Niedersachsen. Eine Aufschlüsse-
lung nach Landkreisen ist nicht möglich.
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31. Wie viele und welche der Bahnhöfe und Haltestationen bzw. Verkehrs-
stationen, die die Deutsche Bahn AG derzeit (Stand: Februar 2021) in 
Niedersachsen betreibt, verfügen über ein kostenloses und frei zugäng-
liches WLAN-Angebot (bitte die Bahnhofskategorien der jeweiligen 
Bahnhöfe darstellen und die Dauer der kostenfreien WLAN-Nutzung so-
wie den Zeitpunkt der Zurverfügungstellung angeben)?

32. Wie hat sich die Anzahl der Bahnhöfe und Haltestationen bzw. Verkehrs-
stationen, die die Deutsche Bahn AG in Niedersachsen betreibt und die 
über ein kostenloses und frei zugängliches WLAN-Angebot verfügen, 
zwischen 2009 und 2021 entwickelt (bitte jahresscheibengenau darstel-
len)?

Die Fragen 31 und 32 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Bahnhof Dauer der kostenlosen
Nutzung seit Kategorie

Agathenburg unbegrenzt 2019 6
Braunschweig Hbf. unbegrenzt 2019 2
Buxtehude unbegrenzt 2019 3
Celle PBF 30 Minuten 2016 3
Delmenhorst 30 Minuten 2017 3
Dollern unbegrenzt 2019 6
Echem Unbegrenzt (250 MB) 2019 6
Emden Hbf. unbegrenzt 2020 3
Göttingen unbegrenzt 2020 2
Hannover Hbf. unbegrenzt 2020 1
Hannover Messe/Laatzen 30 Minuten 2020 4
Hildesheim Hbf. unbegrenzt 2020 2
Horneburg unbegrenzt 2019 5
Leer (Ostfriesl) unbegrenzt 2019 3
Lüneburg unbegrenzt 2019 2
Neu Wulmstorf unbegrenzt 2019 6
Oldenburg (Oldb) Hbf. unbegrenzt 2019 2
Osnabrück Hbf. unbegrenzt 2019 2
Stade unbegrenzt 2020 4
Uelzen unbegrenzt 2020 2
Wolfsburg Hbf. unbegrenzt 2018 2

Im Übrigen liegen der Bundesregierung keine eigenen Erkenntnisse vor.

33. Wie viele und welche Bahnhöfe und Haltestationen bzw. Verkehrsstatio-
nen, die die Deutsche Bahn AG in Niedersachsen betreibt, sollen bis zu 
welchen Zeitpunkten mit kostenlosem und frei zugänglichem WLAN 
ausgestattet werden?

Welche Investitionskosten sind hierfür insgesamt und für jedes Einzel-
projekt in den Jahren 2021 bis 2025 vorgesehen (bitte nach Projekten 
und jahresscheibengenau aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG soll das entsprechende Angebot an Bahnhöfen auch 
über die in Antwort zu Frage 31 genannten Standorte hinaus erweitert werden. 
Dazu plant die DB AG die Zusammenarbeit mit Partnern zu verstärken.
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